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CREMANT
Zwei Rippen genügen
zur Zubereitung einer
köstlichen Creme



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger lelephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseralen-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, */» Seite Fr. 200, 1/4 Seite Fr. 100, 1/s Seite Fr. 50, */i« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15.-, 6 » » 7.60,3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Posicheck III 5152

Der neue Schweizer Stil
Gemütliche Räume von bodenständiger

Kultur und persönlicher Note schaffen

Ihnen zu bescheidenen Preisen

UPS8AKLIN
vormals W. Herrmann-Lips

Grossmünsterplatz 8, Zürich 1

Telephon 41.024

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere heimeligen Ausstellungsräume

im Entresol (keine Schaufenster)
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Conservenfabrik

Lenzburg, Lenzburg

Mit Zuschrift vom 8.ds. stallen Sie an uns die Anfrage,
»as wir am " Schweizer Spiegel ", den wir seit Jahren als
Propagandaorgan benutzen, als Inserent schätzen

fennschon gerade fUr unsere Produkte sozusagen bei keinem der
aenUtzten Blätter oder Organe sich ein bestimmter Erfolg
nachweisen lässt, — das liegt nun einmal in der Natur unserer
ärzeugnisse — so können wir doch als GrUnde fUr die regel-
nässige Benutzung des Sohweizer Spiegels die folgenden nennen ;

1. Der Schweizer Spiegel enthält allgemein einen Lesestoff,
der männliche und weibliche Leser zum eifrigen Durchgehen
reizt. Er wird also bestimmt von A - Z gelesen.

2. Diejenigen Kreise und Personen, welche den Schweizer -
Spiegel regelmässig lesen, bekunden also ein reges Interessf
fUr alles, was im Schweizer Spiegel steht. Damit ist
sicher auch ein Interesse an den gut verteilten und
nicht in zu übermässiger Zahl erscheinenden Anzeigen
verbunden.

Hochachtungsvoll

GONSEBVENPABßlh LENZBURG
vorm.Hencke^# & Both.

Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Inseriionsorgan. Nr. 1
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